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Matorial. fiir die pro8se

I
Zum Thena ttllaldschäden'r ninmü Bundeaernährungerninisler Josef E r t I
in einer Preesekonforenz dn. qonner_stag in Boin Stellung. Er führt ioi-
genoes aua 3

Die t'laldschäden sind einee der zentraren umlreltprobletne unaeres Landee. Dar-
an ändert auch die Tatsache nichts, daß der neitqug übervisq'nde Teil des
deutschen I'Jaldes nicht krank ist. Dies darf jedoch auf keinen Fall zu einer
verharmrosung führen r da zuviel auf dem spiel eteht. unsere östrichen Nach-
barn haben innerhalb veniger.Jahrzehnte ausgedehnte tdardgebiete verroren, da
man die Belange des umu,dltsihutze. rigoroa den pranui.rtachafLlichen Zier.-
setzungen untBrgeordlet hat. Der wald iet aber rebengnotvendio uegen aeiner
positi.ven llirkungön auf Netur und Landechaft, aber auch ale uichtiqe Roh-
stoFfquelle. Hier dürf€n urir kein Ri.siko eingehen.

Ich habe daher eine Erhebunq der tjaldschäden bei den Forstämtam der Län-
derforstverrualtungen veranlaßt. Dae Ergebnis liegt jetzt von: Danach si.nd
Schäden auf rund 560.000 ha festgeatellt uorden; dae sind faet scht pRozant

der deu tsehen waldfläehe. wenn auch etva drei viertel der schäden noch re-
Iativ gering sind, eo zeigt sich doch, da6 die Schäden fortechrelten. In den
Indu striegebieten eiftd die Nadelbäume achon vor Jahrzehnten auf erheblichen

t .
Frächen ausgefarren. Neu eind die ausgedehnten schäden, die rueit von den ln-
dustriegebieten vor allen in exponierten Lagen der Mitlelgebirge auftreten.

Flächenmäßig etehl bei den. schädigungen die Fichte in vordergrund mit 260.000
hal dae sind zetn Plozent der Firhtenfläche, gafolgt u#"ig!gg mil 100.000 ha

dsr

oder 60 Prozent der Tannenfläche, der Kiefar mit 90.000 hs bezietungarueiee
fiinf Prozent ihrer F]ächd und dü Laübbaumarten mit zusamntsn 90.000 hs, rund
vier Prozent der Anbaufiäch;. ' 

-

Di.e größten Schedenefläöhen 'tiegen in lgg mft ca. 150.000 ha, .padsn:!!]g!g&
berg 6it 110.000 hs und No;drh€in-t{estfalen mit 70.000 ha nqrcn schäden; orhob-
liche Flächen, auf denen früher Schäden aufgetreten ei.nd, utr rden in den ver_
gangenen Jahrzehnten bbreits'umqeuandelt.
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zu den schadensu rsachon sind in den Ietzten l4onaten in meinem Ministerium
die u issen scha f  t . l  ichen Erkenntn isse zu sammenget .pagen und auf  bre i ter  Basis
mi t  [xper ten erör ter t .  l ro lden i  Die b/atdschäden s ind danach auf  mehrere ur-
sachen zurückzuführen.  Neben l l f tschadslof fen s ind auph Trockenhei t ,  Frost r
uardbau.L iche t in f lüsse u.d b iot ische sähadenserreger  bet .e i r ig t .  Hins icht -
l ich der  Bedeutung der  e inzelnen Faktoren sprechen d ie Ind iz ien für  d ie
These,  daß d ie Lu f tverun re in i  gungän ,  inebesondere SchruefeLdiox id,  Hauptur- '
sache für  d ie lJa. ldschäden s ind.  Durch d ie schadstof fbelastung ruerden d ie
l^ lä lder  auch empf indl ich gegenüber anderen schädl ichen Einru i rkunqen.

Bezügli-ch der eriorcJerlichen t4aßnahmen messe ich den Eckuertbeschlüssen des
Kabinet ts  zur  Großfr iu  erungsan lagen-verordrung und zur  TA-Luf t  vorn l .  september
größte Bedeutung be- i .  Die Verschär fung der  immlss ionsschu tzrech . ichen Be-
s l immungen enLspr icht  vor  a1lem auch dem Vorsorqapr  in  z ip ,  ee lbs l  \uenn zur
Zei t  noch e ln iqe Wj.ssensIücken bestehen.

um drese Lücken zu schl ießen,  habe ich e in Forschun qsproararnrn veranra8t ,  das
zunächst  auf  dre i  Jahre ausgelegt  und mi . t  1 ,7 Mi l r i .onen Mark ausgesLat t .e t  is t .
Dieses Programm konzenl r ier t  s ich auf  b is lang n i .cht  abgedeckte Themenbereiche.

Im Vordergrund stehen Forschungsvorhaben über  d ie t in l r i rkung von Schurer-

mel-a. l . l "en und Photooxidant ien auF best immte Baumarten,  über  Schädigungen des

Feinuu rze l  sys tems,  übe!  mikrobie l le  Krankhei  tsu reaehen und über  ru i r t .schaf t . :

l iche Ausru i rkungen von i^ la ldschäden.  Darüber  h inaus werden d ie v ie l fä l t iqen

Forschunosak L i  v i tä ten bei  8und,  Ländern und anderen Mi t te lgebern koord in ier l
f o r t g e f ü h r L ,

sehr  deut l ich angesprochen werden muß,  daß d ie Belastunq mi t  Luf techadstof fen

nicht  a l - le in  e in nat ionales Problem is t ,  50 Prozent  unaerer  Immiss ionen s ind

import ier t ,  fast  ebensov. ie l  wi rd von uns expor t ier t .

Eg kommt ganz enLscheidend. darauf an, die Begrenzung der Emieeioflen aufl eine
gemeir rsame l las is  zu ste l len,  das heißt ,  unsere In iL. r .a t iven bei .  den Organen der
LG, 0LCD urrd tCt  zu vers lärken miL dem Zie l ,  daß den in  der  Bundesrepubl ik

Deutschland derzeiL gel tenden und k ihf t igen Emias-r .onagren zuer ten i .n  inLer-

nat ionafer  - l larmon is ierunq GelLunq verschalFt  v i rd ,  i larüber  h i .naus beabsichr . rge

i .ch,  unsere Nachbar länder- für  e in gerneinsames Programm zur  überurachung der

e ine ents l r rcchende I -n iL isL ive erq re i  fen .

Af  - [e  Mal .Jr ru l rmerr  zur  Begrenzurrg t ler  Lmiss ionen

l ig  Pr ior i tä t  haben.  UnversuchL dar f  f re i l ich

flank.ierende l4aßnahmen zu er.greifen, die die

f l r indest  e indämmen oder  m j .Lderr t .

beim Verurgacher müsben eindeu-

nicht bJ,eiben, daneben auch

Schäden in unseren ||jäIdern zu-

4ü,els



I .  Die l^ la ldschäden srno geqen\uär t i9  e in zentra les Umrle l tproblem'  Eesorgnrs

richt nur Nadelbäume ' sondern
erregt  vor  a l lem die laLsäche'  daß inzui 'schen 

lauf ,
z u n e h m e n d a u c h L a u b b ä u m e b e t r o f f e n s i n d , s o r r r i e d e r r a p i d e K r a n k h e i t s v e r .

Innerhalb nur  e ines Jahrzehnts s ind ! 'e i t  mehr a ls  d ie Häl f te  der  in  5üd-

deutschland vorkommenden VJeiß lannen erkrankt  und mußten zum Tei l  vorzei t ig

u c i  . , I l  L  r Y e r d c n .

l r ' r  den osteuropärschen Lärrdern sind in den letzten JahrzehnLen große l^/ald-

Immiss ionen zerstör l  wordenl  d ie Zei lapanne
gebiete d l rch den f in f luß von

ersLen Schadaymplome und dem Zuaammenbruch del
zu i .schen dem l in t re len der

! .Jä ldc r  uar  re lat iv  kurz '

'./-.

I I .  Der  Bun desern ährungsmi-n is ter  hat  gemeinaam mi l  den Bundesländern erne Lr-

hebunq über ArL und Umfano der lrlaldschäden bej" den Forstämtern dlrchqeführt'

Das frgebnie zeigf, dan rd' 550'000 ha t^lald Schadenssymptome aufuleisen t

die nicht durch Llekanote Krankheitserreger allern erklärt verden können'

Dies entsPr ichL e iner

f läche.  Zum überv legenden i ; i l  (75 9J)  handel t  es s ich um le ichtere Schäden

A-- q^hädPn

* f f i t , , .  t , , ro  Na<je lJerFär l 'unqen und -deformat ionen '  20 ProzenL der  Schadens-

f lache s inc l  schl ie [er  oetr t r f ien '  und auf  5 b is  6 ProzenL der  Schadenef läche

is t  r ier  Wald i r reparabel  r ;eschädigt '  Die e inzelnen Baumar len s ind unter-

schiec l l ich bel rof fen: :Runr l  50 ProzgnL der  \ ' le ißtannenf läche (d ie l ,^Je ißtanne

konmL jedoch nur  i 'n  Süddetr tschland vor) '  9  ProzenL der  F ichtenf lächet

5 l ' r 'ueet t t  der  KieFernf ld ,che und 4 Prozent  der  f läche der  Laubbaumarten

ruei.sr,n Schädigungen auf' \ur uenige Teile der Bundesrepublik sind von Schä-

den ausgenqmmen; ern erndeuLioer Schadenssch!'erpunk t ergibt sich jedoch für

d ie l l i t le lgebi rge '  ( lnebeJndere Bayer ischer  t ' ia ld '  Sch\ i 'arzuald '  Harz) '  Eben-

fal.ls iiberd: rchschn itt lrclr geschädiqt sind die l,lalibesbände in den indrsLriel-

len \ ler  d ichtun qsräumen unr i  an deren Per j 'pherre '

I l I .  Zu den Schaden su r  sachen srnd in  den ]etz ten lu lonaten im Bundesernährungs-

min is lcr ium die ut  gsensct  raf ,L l lchen Erkenntn isse zusammengetragen und auf

breiter Basis mit Experten erörtert uorden' Denach sind die t' laldechäden

auf mehrere Ursachen zuruckzuführen ' Neben Lu ftechadstoffen gind auch

Trockenhei t ,  Froat ,  ua lcJt - 'aut iche Einf lÜeee und b iot igche Schadeneerreger

beteitigL' ll insicht'Iich rler Bedeulunq der einzelnen Faktoren eprechen die

lndizien für die Ihesa, 'laß dj"e Lu fLverun re in rgungon ' inebeeondere Sch{'efb]-

drox id,  Haupturache fÜr  d ie Waldschäden srno '



q a

Das Ein\uirken von Lu flsohadstoffelr ruft nichl nur direkte sehäden hervorr.

sondern verringerl auch die lliderstandsfähigkelt der Wälder gegenüber

biot ischen Schadeinf lüesen ( Ineekten, Pi lze) und ablot ischen Ej 'nuirkunqen

(Frost,  Wind).  SchrvefeLdioxld ruirkt  in drei facher Weise schädigendl

d . r r chc l l r ek teGase inu i r kungc r ,d . r r chVerä tzungderB}aL tobe r f ]ächeunda ls

Säurebi ldner im B6oön.

l1msomehr BedeuLung ist den [ckruertbeschlüsgen des Bundeekabinetts zur Groß- \/

feuerunqsanlaqenvbrordfunq und zur TA-Luft vom I' September beizumeesen'

In der vorgeeehenen Großfeuerungsanlagenverordrung rlird die Emission von

Schrue ieldioxi tl inebesöndere aus Kraftuerken aut in der Reqel 400 Milligramm

je Kubikmeter begrenzt,  tder le bis höchstens 550 Mi l l igramm soi"Len nur noch

in Ausnahmefällen möglich sein. Die UmrÜstung von Altanlagen eoll mj-t ab-

gestuf ten Anforderungen ei .nbezogen verden'  Auch bei  der Novel l ierunq dei

TA-Lul t  soII  der Schutz von Pf lanzen und I ieren verbessart  ! 'erden'

I V . D i e n o c h V o r h a n ( l e n e n F o r g c h u n g g l t i c k e n m ü s s e n g e s c h l o e a e n u e r d e n . D e r E u n d e s -

ernährungsmini'gLer hat daher ei'n Forschunqsproqr afln eretellt ' daa zunächs!

auf  dre i  Jahre ausgelegt  und miL l r7  Mi l l ionen Mark ausgestaLtet  is t '  D ieses

t 
P.og"untt konzentriert sich auf bislanq nicht abgedeckLe Themenbereiche' Im

Vordergrund stehen Forschungsvorhaben über die t inuirkunq von Schvermetallen \'/

und PhutooxidanLlen äuf bestlmmLe Baumarlen, uber Schädigungen des Fein-

v u r z e l s y s L e m s , ü b e r m i k r o b i ' e ] ] e K r a n k h e - i L a u r s u c t r e n u n d Ü b e r v , i f L s c h a f t l i c h e

Ausvi lkut tgen von Uäldechr iden.  Dar :Über h inaus L/ '  r ' len d ie v ie l fä l t ioen

F o r s c h u n q s a k t i v i L ä t e n b e r . | } u n d , L ä n d e r n u n d a t l , l e r e n M i t t e l g e b e r n k o o r d i n i e r t

f o r t o e f ü h r t .
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